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daß sie sich rühmten, das blanke Henkerschwert rechts und links von
Ihrem Halse geschwungen zu haben, und daß sie ein rothglühendes
Eisen an Ihre Augen gebracht hätten, um Sie zu blenden.

Der Zustand Ihrer Diener, besonders der des Tschanden Sing,
den die Tibetaner 24 Tage lang gefangen hielten und der 200
Peitschenhiebe erhalten hatte, war unaussprechlich jammervoll.

Ich bin begierig, die Photographien zu sehen, die Dr. Wilson
von Ihnen aufgenommen hat, als Sie in Taklakot ankamen. Ich
hoffe, daß Sie sich jetzt schon besser fühlen und daß der Schmerz an
Ihrem Rückgrat gänzlich verschwunden sein möge. Ich glaube, daß
Ihre Flinten, Revolver, Ring u. s. w., die ich glücklich von den
Tibetanern wiedererlangte, Ihnen jetzt schon durch den stellvertreten—
den Regierungscommissar in Almora zugekommen sein werden. Das
Geld und andere Gegenstände haben wir nicht wiederbekommen. Es

ist auch keine Wahrscheinlichkeit vorhanden, dies zurückzuerhalten.
In der Hoffnung, bald Nachricht von Ihnen zu erhalten, und mit
besten Salaams

bin ich ganz gehorsamst Ihr
K. Charak Sing Pal,

Politischer Peschkar in Garbyang, Dartschula, Bhot.

8. Aerztliches Zeugniß des Dr. med. Turchini,
Director des Königl. Hospitals Sta. Maria Nuova, Florenz, Italien.

Königl. Haupthospital von S. M. Nuova.
Elektrisch-Therapeutische Abtheilung.

Florenz.
Florenz, 12. Februar 1898.

Der unterzeichnete Chef-Arzt und Director der elektrisch-therapeu—
tischen Abtheilung des Königl. Hospitals von Sta. Maria Nuova
erklärt hierdurch Folgendes:

Ich besuchte, eben erst in obiger Stadt angekommen, im December
1897 Herrn Henry Savage Landor und fand ihn leidend an Netz—
hautentzündung verbunden mit Bluterguß in den Glaskörper des linken


